
Facebook-Privatsphäre richtig einstellen (Stand 17.11.2011) 

Von Günter Steppich, www.medien-sicher.de  

Mit diesen Empfehlungen für die Einstellung eines Facebook-Kontos soll sichergestellt werden, dass persönliche  Informationen nicht von Fremde eingesehen und missbraucht 

werden können. Letztlich muss natürlich jeder Nutzer für sich selbst entscheiden, wie viel Öffentlichkeit man zulassen und damit Privatsphäre aufgeben will. Geschichten über 

unangenehme private und berufliche Folgen von zu viel Öffentlichkeit gibt es allerdings zuhauf! 

Und leider ändert Facebook immer wieder wichtige Einstellungen, ohne seine Nutzer darüber zu informieren. So können z.B. Fotos, die heute noch nur für „Freunde“ sichtbar 

sind, morgen auch von „Freunde und deren Freunde“ betrachtet werden – mit durchaus unangenehmen Nebenwirkungen! Daher gilt: Vorsicht ist die Mutter der Privatsphäre, 

mit privaten Informationen und Fotos sollte man grundsätzlich lieber sparsam umgehen. 

Grundvoraussetzung für ein Minimum an Privatsphäre und Datenschutz: Sorgfältig auswählen, wenn man in seine „Freundesliste“ aufnimmt und sich dabei immer bewusst 

sein, dass ein Profil kinderleicht zu fälschen ist. 

1. Los geht’s: Im Menü rechts oben „Privatsphäre-Einstellungen“ anklicken und die Grundeinstellung auf „Freunde“ setzen. 

 

http://www.medien-sicher.de/


2. Weitere Einstellungen auf dieser Seite 

 
1. Soll jeder Facebookbenutzer dich finden können, oder möchtest du vielleicht nur 

selbst Freundschaftsanfragen versenden und nicht über die Suchfunktion 

gefunden werden? 

2. Gleiche Fragestellung wie bei 1. 

3. Auch hier gilt es abzuwägen. Will ich wirklich 800 Millionen Leuten ermöglichen, 

mir Nachrichten zu schicken? Unter 16 Jahren sollte hier besser „Freunde“ 

eingestellt“ werden. 

4. Ganz klar nur „Freunde“. 

5. Nur „Freunde“. 

 

1. +2.:  Ich möchte im Griff haben, wer mich wo markiert! 

3. Auch Beiträge über mich sollen nur Freunde sehen können 

4. Ich will eindeutig vermeiden, dass Facebook mittels Gesichtserkennung 

meinen Namen automatisch Fotos zuordnet. 

5. Dass Freunde per Handy posten kann, wo ich gerade bin, kann unangenehme 

Folgen haben, wenn das jemand liest, für den es nicht bestimmt ist. 



 

 

 
Wichtig: Alle Anwendungen haben standardmäßig Zugriff auf ALLE DATEN, die man als öffentlich sichtbar eingestellt hat! 

Hier kannst du die Einstellungen für jede einzelne App bearbeiten und Anwendungen wieder entfernen. 

Es kann auch grundsätzlich die Nutzung jeglicher Apps deaktiviert werden. 

 

 
Hier entferne ich sämtliche Häkchen, es ei denn ich möchte, dass jegliche von Freunden 

verwendete App Zugriff auf meine persönlichen Daten hat. 

 



 
 

Diese Funktion steht derzeit noch nicht zur Verfügung, wird aber nach Aktivierung durch Facebook bewirken, dass deine Daten zu Werbezwecken Partnern von 

Facebook zur Verfügung gestellt werden. Diese Funktion sollte man dann unbedingt DEAKTIVIEREN!  

 

 

 
Aktivierung sorgt dafür, dass bei einer Namenssuche in Suchmaschinen das Facebookprofil angezeigt wird. Empfehlung: Deaktivieren 

 

 
Diese Funktion sollte man unbedingt nutzen, da ansonsten ältere Beiträge aus der Zeit 

vor der Umstellung der Privatsphäreeinstellungen öffentlich sichtbar sein können. 

 

 

 

 

 
Hier kannst du einstellen, wen und was du blockierst und dies bei Bedarf auch wieder aufheben. Selbsterklärend! 



3. Profil bearbeiten 

 

Alle anderen Privatsphäreeinstellungen hat Facebook nun direkt bei jeder einzelnen persönlichen Angabe untergebracht. Man muss 

sich also durch sämtliche Bereich klicken und die Sichtbarkeit der Angaben auf „Freunde“ einstellen. Das ist lästig, aber unvermeidlich, 

wenn man nicht riskieren will, dass persönliche Angaben für die ganze Welt sichtbar sind. 

 

Der Klick auf Profil bearbeiten führt eine Einstellungsseite mit zahlreichen Untermenüs. 

 

 



Hier muss nun bei jedem einzelnen Punkt die Einstellung auf „Freunde“ vorgenommen werden. 

Das Menü auf der linken Seite muss man dafür Punkt für Punkt durchgehen…  

 

 
 

Fertig? Bei jedem einzelnen Untermenü „Änderungen speichern“ nicht vergessen! 



4. Fotoalben einstellen 

 

Klickt man im Profil rechts auf Fotos, sieht man die Alben, aber noch keine Einstellmöglichkeit. Diese öffnet sich erst durch klick auf „Alle anzeigen: Fotos“! 

 
Hier muss man nun die Privatsphäreeinstellung FÜR JEDES EINZELNE ALBUM vornehmen! 

 

5. Neue Einträge (Posts) auf der Pinnwand 

Hier sind unter dem eigentlichen Text drei weitere Einstellungen 

wichtig: 

1. Unten links: Wer begleitet dich? 

2. Daneben: Wo bist du? 

3. Unten rechts neben „Posten“: Wer darf den Eintrag sehen. 

Hier kann einiges schiefgehen, wenn man nicht aufpasst. Wenn 

man vom Handy aus in Facebook postet, sollte man 

sicherheitshalber GPS und WLAN deaktivieren, um keine 

Überraschungen zu erleben, weil das Handy den aktuellen Standort 

in Facebook veröffentlicht. 



6. Sichtbarkeit der Freundesliste einstellen 

 

 

Auf den ersten Blick ist nicht gleich zu erkennen, wie sich die Freundesliste einstellen lässt. Man kommt dorthin über 

die oben beschriebene Funktion „Profil bearbeiten“ oder schneller, indem man den Mauszeiger über das Wort 

„Freunde“ bewegt: Nun zeigt sich rechts daneben ein Stift zum Bearbeiten. 

Auch hier muss die gewünschte Einstellung für jede einzelne Angabe ausgewählt werden: 

 


